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Quelle: http://www.fsw.at/downloads/broschueren/fsw/organisationsbild.pdf



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Geschlecht)

männlich
22%

weiblich
78%

Auszubildende
Frauen-/Männeranteil



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Geschlecht)

männlich
23%

weiblich
77%

Frauen-/Männeranteil: 
Pflegehilfe (FA)

männlich
24%

weiblich
76%

Frauen-/Männeranteil: 
Fachsozialbetreuung

männlich
15%

weiblich
85%

Frauen-/Männeranteil: 
Heimhilfe



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Ethnie/Herkunft)

Andere
53%

Österreich
47%

Geburtsland - gesamt 



Gegenüberstellung:
Staatsbürgerschaft und Geburtsland

AWZ - gesamt
Staatsbürgerschaft

Nicht-Österreicher-
Innen
35%

Österreicher-
Innen
65%

AWZ - gesamt
Geburtsland 

Einbürgerungen
18%

Nicht-
Österreicher-
Innen
35%

Österreicher-
Innen
47%



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Ethnie/Herkunft)

39 Nationen, 4 Kontinente

Europa
81%

Asien
10% 

Afrika
8%

Südamerika
1%



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Ethnie/Herkunft)

Herkunftsland

Afghanistan
15%

Bangladesch
10%

Indien
10%

Irak
5% 

Kirgisien
10%

Philippinen
35%

Tadschikistan
5% Taiwan

5%
Tibet
5%

Asien

Ägypten
7% Äthiopien

6% Gambia
6%

Ghana
13%

Kamerun
19%Kongo

6%

Nigeria
25%

Senegal
6%

Südafrika
6%

Tunesien
6%

Afrika



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Ethnie/Herkunft)

Bosnien-Herzegowina
20%

Bulgarien 1%
Deutschland 3%

Frankreich 1%
Italien 1%

Kroatien 3%

Mazedonien 3%

Moldawien 1%
Polen
24% Rumänien

4%

Russland
1%

Serbien
14%

Slowakei
10%

Slowenien
1% Türkei

9%

Ungarn
1%

Europa 



Ausgangslage  
(Statistische Erhebung: Dimension Alter)

Durchschnittsalter gesamt: 34,9 Jahre

FSB PH HH
Datenreihe1 32,2 35,7 40,1
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Ausgangslage: Unternehmensziel(e) 



Maßnahmen zur Implementierung

Unterschiede 
(an)erkennen 

Vielfalt leben und 
nutzen

Ein Weg zur 
Chancengleichheit

• Einführung des Diversity-Managements, Diversity-Beauftragte
• Schulungsprogramm für Lehrkräfte (Basisschulung, Asyl- und 

Aufenthaltsrecht, etc…=>FB Diversität als Bildungsstandard für die MA-
Innen der AWZ)

• Skill-Building für Lehrkräfte 
• Erstellung erstsprachiger Informationen für SchülerInnen/TeilnehmerInnen
• Rücksicht auf Religion und Ethnie beim Angebot in der Kantine 

(Zusammenarbeit mit JAW) 
• Halbjährlicher interkultureller Dialog 
• interkulturelles Peer Learning 
• Diversity-orientierte Gestaltung der Personalpolitik 
• Nostrifikation (Lehrgänge zur Anerkennung im Ausland erworbener 

Diplome) 
• Angebot spez. Sprachförderkurse für PH (PA,PFA) und HH



Diversity im Unterricht



Diversity im Unterricht



Diversity im Unterricht



Diversity im Unterricht



Projekt „Diversity“

Fasst weitgehend die Maßnahmen
• Halbjährlicher interkultureller Dialog mit SchülerInnen/TeilnehmerInnen

und 
• interkulturelles Peer Learning 

zusammen
Bildquelle: http://www.skip.at/film/7431



Projekt „Diversity“

Bildquelle : https://www.b-tu.de/unileben/diversity/diversity-management/was-ist-das

Die sechs 10-köpfigen Mannschaften haben sich mit je einer 
Kategorie befasst, und zwar 3 Monate lang, (buntgemischt, 
kulturdifferent, bereichsübergreifend) begleitet und unterstützt von (je) 
einer Lehrkraft.

Unterschiedliche Begriffe in 6 
Kerndimensionen zusammengefasst 
und thematisiert (i.F.v. Gruppenarbeit):

• Alter z.B. Betreuungsmöglichkeiten, Einrichtungen, Förderung, 
Unterstützung, Vorurteile, Stereotypen, Diskriminierung …

• Gender sexuelle Orientierung , Hetero-, Homosexualität, soz. Rolle 
der Geschlechter, Diffamierung…

• Religion Besonderheiten, Bräuche, Rituale, Feiertage…

• Randgruppen Minderheiten,  soz. benachteiligte Menschen, 
Heimatlose, Wohnungslose, Einrichtungen und Unterstützungsmöglichkeiten

• Menschen mit Behinderung Angebote, 
Unterstützung  aber auch Diffamierung, Diskriminierung…

• Kulturelle Besonderheiten Gemeinsamkeiten, 
Unterschiede, Kleidung, Feste, Küche… 



Projekt „Diversity“ 

Kernziele Weitere Zielvorstellungen
• Vielfalt und Unterschiedlichkeit findet 

Wertschätzung

• Beziehungsaufbau und 
Zusammenarbeit  in einem 

multikulturellen Team im Rahmen 
eines klassenübergreifenden 

Projektes

• Lernen und Arbeiten unter 
bewusstem Einbeziehen der 

Verschiedenheit, unterschiedlicher 
Haltung, Grundwerte sowie des 

impliziten Wissens

• Gegenseitige Anerkennung, Toleranz, 
respektvoller Umgang

• Abbau von Vorurteilen

• Kultureller (diversity-bezogener) 
Wissenszuwachs



Projekt „Diversity“: Ablauf 

5 Etappen /Meilensteinen 
1. Phase: Projektvorstellung (Ablaufplan, Zeitstruktur), Impulsvortrag, 
Vorstellung der 6 Kerndimensionen, Themenwahl (per Zufall) und 
Gruppenbildung (60 Personen, bereichsübergreifend WISOZ/ASGB), 
gegenseitiges Kennenlernen, Auseinandersetzung mit den Themen, 
grobes Konzept
2 Phase: Ideensammlung, fixes Konzept,  bzw. Pläne für konkrete 
Umsetzung, Rollenverteilung, Zuständigkeitsbereiche definieren, 
Recherchen, Materialsammlung (Online, PC-Raum bzw. vor Ort)
3. Phase: Ergebnisse der Materialsammlung zusammenfassen ev. 
Nachrecherchieren
4. Phase: (End-) Gestaltung 
5. Phase: Realisation, Präsentation



Projekt „Diversity“: Ergebnisse

Ergebnisse:
• Über 60 Minuten an Filmmaterial:

Interviews
Umfrage zum Thema Alter, Flüchtlinge 
Tanzen mit Kindern mit Behinderung
Musikspot

• Ausstellungen (Zusammenstellung der Publikationen, Broschüren 
und Sammlungen)

• Künstlerische Darbietung mit musikalischer Unterstützung 
• Diverse Inszenierungen, kurze Performances, Tänze  
• Interkultureller Brunch (Gerichte und Snacks aus Heimat- und 

Herkunftsländern) und Trachtenausstellung



Projekt „Diversity“ 



Projekt „Diversity“



Projekt „Diversity“



Projekt „Diversity“ 

Bildquellen: AWZ Soziales Wien




